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1 Allgemeines

Herstellerdokumentation

1 Alilgemeines

Diese Zusatzbetriebsanleitung gilt zusatzlich zur Betriebs-/ Montageanleitung. Alle
Angaben der Betriebs-/ Montageanleitung mussen beachtet werden.

Tabelle 1: Relevante Betriebsanleitungen

Baureihe

Drucksachennummer der Betriebs-/ Montageanleitung

Calio

1157.82

FUr Zubehoér und/oder integrierte Maschinenteile die entsprechende Dokumentation
des jeweiligen Herstellers beachten.
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2 Lagerung

2 Lagerung

Die Einhaltung der Umgebungsbedingungen bei der Lagerung sichert die Funktion

des Zubehors auch nach langerer Lagerung. Bei sachgemaBer Lagerung ist ein Schutz
bis maximal 12 Monate gegeben.

Tabelle 2: Umgebungsbedingungen Lagerung

Umgebungsbedingung

Wert

Relative Feuchte

maximal 85 % (keine Kondensation)

Umgebungstemperatur

-10 °C bis +70 °C

1. Geréat trocken und in Originalverpackung lagern.

2. Gerat sollte in einem trockenen Raum bei méglichst konstanter Luftfeuchtigkeit

lagern.

3. Starke Schwankungen der Luftfeuchtigkeit vermeiden.

Betriebsmeldemodul
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3 Beschreibung

3 Beschreibung

3.1 Verwendbarkeit

Das Betriebsmeldemodul wird mit Hilfe des KSB Service-Tools eingestellt und
aktualisiert. Dazu steht ein spezifischer DTM (Device Type Manager) zu Verfligung.
Das Service-Tool und DTM kann kostenlos Uber die KSB-Homepage heruntergeladen
werden.

Link zum Download: http://www.ksb.com/ksb-de/Produkte_Leistungen/Automation/
Automations-Software

3.2 Allgemeine Beschreibung

Das ESM-Modul kommuniziert Gber Modbus mit max. 6 angeschlossenen Pumpen
und wird dazu an das Modbus-Klemmenpaar der Pumpen angeschlossen (siehe
Betriebsanleitung Pumpe).

Das Betriebsmeldemodul bietet
= 6x potenzialfreier Relaiskontakt
= 1x Modbus-RTU-Schnittstelle

Die Belegung der potenzialfreien Meldungen kann mit dem ServiceTool verandert
werden.

Der Relaiskontakt, welcher einer Pumpe zugewiesen ist, schaltet durch, wenn die
Auswertung des Holdingregisters der betreffenden Pumpe den Zustand ,Betrieb”
oder “Pumpe Start” ergibt.

Das betreffende Relais des Betriebsmeldemoduls schaltet in folgenden Fallen.

1. Wenn die Pumpe durch Anlegen oder Trennen der Versorgungsspannung
230 VAC in Betrieb geht bzw. abschaltet (Klemmenpaar RUN muss gebrickt sein).

2. Wenn die Pumpe bei anliegender Versorgungsspannung 230 VAC mittels
Klemmenpaar RUN durch ein externes Signal ein-/ausgeschaltet wird.

3. Wenn bei Pumpen eine Stérung E01-E04 oder E06 anliegt und die Pumpe
abschaltet.

Die Meldung EO5 fuhrt nicht zum Abschalten der Pumpe (Warnung).

Tabelle 3: Parameter

3.3 Betriebsart auswahlen
Das ESM-Modul kann in zwei verschiedenen Konfigurationen betrieben werden.

3.3.1 Nur Betriebsmeldung

In der Konfiguration ,,Nur Betriebsmeldung” kénnen maximal 6 Pumpen auf Betrieb
Uberwacht werden. Dazu wertet das ESM-Modul den jeweiligen Datenpunkt
~Pumpenstatus” (Holdingregister 07 D9) der einzelnen Pumpen aus und schaltet das
der Pumpe zugewiesene Relais, wenn das Register den Wert andert.

Parameter Register Lange [Byte] Typ Einheit Zugriffsart
Pumpenstatus |07 D9 00 01 UINT16 0 = Pumpe Stop R
1 = Pumpe in Betrieb
Dazu muss der Parameter 3-1-1 Betriebsart tGber das Servicetool (Pactware) auf ,, Nur
Betriebsmeldung” eingestellt werden.
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3 Beschreibung

| mpm 247 # Pa | ey |
Datei Geratedaten Ansicht Hilfe
w @RS

|
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:

Abb. 1: Screenshot Nur Betriebsmeldung

3.3.2 Betrieb/Alarmmeldung

In der Konfiguration , Betrieb/Alarmmeldung” kénnen nur max. 3 Pumpen
Uberwacht werden.

Fur jede Uberwachte Pumpe gibt es ein Relais, das den Pumpenbetrieb anzeigt und
ein zusatzliches Relais, das im Fehlerfall eine Sammelstérmeldung ausgibt.

Dazu wird zusatzlich zu dem Datenpunkt ,,Pumpenstatus” auch der ,Fehlervektor”
ausgewertet.

Tabelle 4: Parameter Pumpenstatus

bitcodiert

Parameter Register Lange [Byte] |Typ Einheit Zugriffsart
Pumpenstatus |07 D9 00 01 UINT16 0 = Pumpe Stop R

1 = Pumpe in Betrieb
Tabelle 5: Parameter Fehlervektor bicodiert
Parameter Register Lange [Byte] |Typ Einheit Zugriffsart
Fehlervektor 07 DO 00 02 UINT16 Bit 0 = Fehlercode EO1 R

Bit 1 = Fehlercode E02
Bit 2 = Fehlercode E03
Bit 3 = Fehlercode E04
Bit 4 = Fehlercode E05
Bit 5 = Fehlercode E06

Um diese Funktion nutzen zu kbnnen, muss der Parameter 3-1-1 Betriebsart Uber das
Service-tool (Pactware) auf ,,Betrieb/Alarmmeldung” umgestellt werden.

1t~xﬂ

w247 # Parameter |

Datei Gerdtedaten Ansicht Hilfe

[ | B b Y

Abb. 2: Screenshot fur Bertieb/Alarmmeldung

3.4 Anbindung an Modbus

Das Modul bietet eine Modbus-(RTU)-Schnittstelle, die unmittelbar zur Einbindung in
ein Modbus-Netzwerk genutzt wird. Die Modbus-Schnittstelle ist als RS485-
Schnittstelle mit Modbus-(RTU)-Protokoll gemaB Spezifikation v1.1b ausgefuhrt.
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3 Beschreibung

Tabelle 6: Modbus

Parameter

Beschreibung/Wert

Klemmenquerschnitt

max. 1,5 mm?

Schnittstelle

RS485 (TIA-485A) optisch isoliert

Busanschluss

Geschirmte Busleitung, paarweise verdrillt, 1x 2x 0,5 mm?

Leitungslange

Maximal 1000 m, Stichleitung nicht zulassig, bei
Kabelldangen >30 m sind entsprechende Vorkehrungen zu
treffen, um Schutz vor Uberspannungen zu gewahrleisten.

Wellenwiderstand

120 Ohm (Leitungstyp B nach TIA 485-A)

Datenraten [Baud]

2.400, 4.800, 9.600, 19.200 (WE)

Protokoll Modbus RTU-Standard
Datenformat 8 Datenbits, Paritat EVEN, 1 Stoppbit
Modbusadresse ID #17 (WE)

Siehe hierzu auch Betriebsanleitung Pumpe, Kapitel Anschluss an Bussysteme mit

Modbus.

Wird das Modul als Endgerat im Feldbus-System betrieben oder wird eine Punkt-zu-
Punkt-Verbindung zu einem Feldbus-Gateway hergestellt, missen zur Sicherstellung
einer korrekten Betriebsweise die Abschlusswiderstande auf der Platine gesetzt
werden. Dies kann durch einfache Weise Gber DIL-Schalter S1 geschehen.

(= Kapitel 4.1, Seite 11)

0. joN
i Prale

X,

Abb. 3: DIL-Schalter S1

Y

D D9

Tabelle 7: Belegung DIL-Schalter

DIL-Schalter Anschluss Beschreibung Werkseinstellun
9
1 ModBus RTU RS485-Terminierung ON
2 RS485-Terminierung ON
3 Galvanisch getrennter GND |OFF
(verbindet RS485-GND mit
Common-GND)
4 System-Bus CAN-Terminierung ON
5 CAN-Terminierung ON
6 nicht belegt OFF

3.5 Parametrierung

Die Modbus-Adresse jeder Pumpe ist Uber das KSB-Servicetool mit Hilfe des
geratespezifischen DTM einstellbar. Dazu bitte die benétigte Software von der KSB

Hompage herunterladen.

Link: http://www.ksb.com/ksb-de/Produkte_Leistungen/Automation/Automations-

Software
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3 Beschreibung

Um sich mit dem ESM-Modul zu verbinden, muss das Servicekabel an die Service-
Schnittstelle (Stecker 1, (= Kapitel 4.1, Seite 11) ) des Moduls angeschlossen
werden. Danach Pactware starten und eine ,, Automatische Gerate-Erkennung”
durchfuhren.

Datei Bearbeiten Ansicht Projekt | Gerstedaten | Extras  Fenster  Hilfe
Dedd @ [ 8@ J Vebindungaufbauen

Projekt @3 = Verbindung trennen
GergteTog | (3 25| Gerate Typ (DTM) Topology-Sean
|8 HOSTPC Automatische Gerate-Erkennung

4 Gerat hinzufigen

Abb. 4: Parametrierung

Nun wird die Topologie aufgebaut und eine Verbindung zum Gerat hergestellt.
Im Menu 1 ,Betrieb” wird der aktuelle Status der einzelnen Pumpen angezeigt.

Diese Ansicht aktualisiert sich nicht automatisch und muss tber die Funktion
.Daten aus Gerat laden” aktualisiert werden!

Datei  Bearbeiten  Ansicht Projekt  Gerdtedaten Bdras  Fenster  Hilfe
NEEE @ [BH DR800 8L E
|1 Projext 3 % ||| n 247 # Parameter |
[l =rsteTsa [G Ri[GersteTyo o) Datei Ansicht

SET e B e A

w247 # =07 wpm KSB Calio ESM DTN Pa’“""“"l
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« I J B Device  Default
Eal <NONAME> strator

Abb. 5: Parameter-éinstellungen

Im Menu 3 ,Einstellungen” kann die Betriebsart (Parameter 3-1-1

(= Kapitel 3.3, Seite 6) ) sowie die Modbus-Adressen der einzelnen Pumpen
(Parameter 3-2-1 bis Parameter 3-2-6) und die Kommunikationseinstellungen
(Parameter 3-2-7 Baudrate und 3-2-8 Parity) eingestellt werden.

Die Default-Einstellungen sehen wie folgt aus:

Betriebsmeldemodul 9von 16
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3 Beschreibung

Tabelle 8: Modbusadresse

Datei  Bearbeiten  Ansicht Projekt Geratedaten [Extras  Fenster  Hilfe

DFES @ Bo ORS00 2 3:sH

B % | | 247 # Parameter | 0P
GersteTag | () (45 | Gerate Typ (OTM) | Datsi Gerbtedsten Ansicht_Fiife
B HosT e
<P I
=E§ o /KT KSB Communicatio 29 S
s 247/ K5 e KSB Calio ESM DTN | Parameter

» i\_ Q. Device  valid Modified
| <NONAME> | ]

Abb. 6: Default-Einstellungen

Um die Modbus-Adresse der Pumpe zu andern, muss eine 1-zu-1-Modbusverbindung
zwischen der Pumpe und dem ESM-Modul hergestellt werden. Danach den
Parameter 3-2-1 Adr. Pumpe 1 auf die Default Adresse (17) der Pumpe einstellen.
Nun kann durch erneutes Andern des Parameters 3-2-1 die Modbus-Adresse der
Pumpe beliebig geandert werden.

Die Modbus-Adressen der Pumpen kénnen auch unabhéngig vom ESM mit jedem
Modbusmaster gedndert werden. Dazu muss das entsprechende Register, wie in der

Betriebsanleitung Pumpe beschrieben, mit dem neuen Wert der Adresse
Uberschrieben werden.

Parameter Register Lange [Byte] Typ Einheit Zugriffsart
Modbusadresse |0B B9 00 01 UINT16 0 - 240, Defaultadresse 17 R/W
Write Parameter kénnen nur gedndert werden, wenn die Betriebsart ,,Modbus” an
der jeweiligen Pumpe aktiviert ist (siehe Betriebsanleitung Pumpe).
3.6 Technische Daten
Markmal Wert
Spannungsversorgung 9-30 VDC
Schutzart 1P20
Schaltvermoégen Einzelmeldungen 30V/1 A
Gehauseausfuhrung Hutschienengehause
Gewicht 0,3 kg
10 von 16
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4 Zugehorige Unterlagen

4 Zugehorige Unterlagen

4.1 Klemmenplan
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Abb. 7: Klemmenplan

\VAVAVAVAAVAVAVAV,

1 Service-Schnittstelle 2 Spannungsversorgung 9-30 VDC

3 Nicht belegt 4 Nicht belegt

5 Nicht belegt 6 Nicht belegt

7 Anschluss Modbus-RTU 8 Nicht belegt

9 Potenzialfreie Betriebsmeldung 1 10 Potenzialfreie Betriebsmeldung 2

11 Potenzialfreie Betriebsmeldung 3 12 Potenzialfreie Betriebsmeldung 4

13 Potenzialfreie Betriebsmeldung 5 14 Potenzialfreie Betriebsmeldung 6

15 Abschlusswiderstande Modbus-RTU R1-6 |Relais 1-6

2129|9990 QO QO] QO]9 QOIQ QO] Q|O|O
| ndos 11 sl | — |
S S :

o el :
. ! .

Abb. 8: Beispiel Verdrahtung

Betriebsmeldemodul
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4 Zugehorige Unterlagen
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Abb. 9: Anbindung Modbus
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5 EU-Konformitatserklarung

Hersteller: KSB SE & Co. KGaA
Johann-Klein-StraB3e 9

67227 Frankenthal (Deutschland)

Hiermit erklart der Hersteller, dass das Produkt:

Betriebsmeldemodul

Seriennummernbereich: 2018w01 bis 2019w52

= allen Bestimmungen der folgenden Richtlinien in ihrer jeweils gultigen Fassung entspricht:
— Richtlinie 2014/30/EU "Elektromagnetische Vertraglichkeit"
— Richtlinie 2014/35/EU "Niederspannung"

Weiterhin erklart der Hersteller, dass:
= die folgenden harmonisierten internationalen Normen zur Anwendung kamen:
- EN 60439-1,
- EN 61000-6-2, EN 55022

Die EU-Konformitatserklarung wurde ausgestellt:
Frankenthal, 01.02.2018

Joachim Schullerer

Leiter Produktentwicklung Pumpensysteme und Antriebe

KSB SE & Co. KGaA
Johann-Klein-StraBe 9

67227 Frankenthal
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KSB SE & Co. KGaA
Johann-Klein-StraBBe 9 e 67227 Frankenthal (Germany)
Tel. +49 6233 86-0

www.ksb.com

1157.85/03-DE



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeines
	2 Lagerung
	3 Beschreibung
	3.1 Verwendbarkeit
	3.2 Allgemeine Beschreibung
	3.3 Betriebsart auswählen
	3.3.1 Nur Betriebsmeldung
	3.3.2 Betrieb/Alarmmeldung

	3.4 Anbindung an Modbus
	3.5 Parametrierung
	3.6 Technische Daten

	4 Zugehörige Unterlagen
	4.1 Klemmenplan

	5 EU-Konformitätserklärung

